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14 Erſtes Kapitel . Vom Credit im Allgemeinen

Circulationswerkzeuge und dem Beduͤrfniß beobachten wollen

und zu beobachten wiſſen werde ) .

Die Sicherheit gegen diejenigen Veraͤnderungen der Werths

ö welche von der Staatsgewalt findet

man nur in dem gerechten , aufgeklaͤrten und feſten Willen

tan in dieſer Beziehung
derſelben . Das Vertrauen , das

gegen ſie hegt , iſt das naͤmliche , das man ihr bei ihren

eigenen Creditgeſchaͤften ſchenkt , indem Maßregeln , die

iums zur Folge2 .
eine Verſchlechterung des circulirenden Me

haben , der That nach , einer theilweiſen Nichterfuͤllung der

egen die Staatsglaͤubiger eingegangenen Verk indlichkeiten

gleichke der Regel aus den gleichen Motiven

und Umſtaͤnden , wie ſol directe Verkuͤrzung der

8
Staatsglaͤubiger hervorgehen .

8 —8

2 ie Unterſuchung über den öffentlichen Credit in ihrer ?Verkifikuns
mit der Erörterung der Materien des Geldes und des!

Man kann den oͤffentlichen Credit , die Natur , Veran —

laſſung und Zwecke der oͤffentlichen Er ditoperationen , die

mannigfaltigen Erſcheinungen , welche dieſelben begleiten ,

he aus dem Daſeyn oͤffentliche„ weleund die Geſc

Schulden hervorgehen , nicht zum Gegenſtande einer Unter —

ſuchung machen , ohne die Materien des Kapi als und des

Geldes abzuhandeln oder als bekannt vorausz uſetzen . Der

Credit uͤberhaupt iſt die Bedingung , unter welcher der

Uebertrag der Kapitalien von einer Hand in die andere

Statt findet ;das * dital iſt der Gegenſtand , das Beduͤrfniß

an Kapitalien die Veranlaſſung zur Benutzung deſſelben ,

Geld das Mittel zum Uebertrag der Kapitalien und zur

N3
Erfuͤllung der eingegangenen Verbindlichkeiten .

yrtOrteEine Annahm deren Unzuläſſigkeit wir am gehörigen

darthun werden
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Der Credit erzeugt keine Kapitalien , vervielfaͤltigt ſie

nicht und ſchafft keine neue Anlagsplaͤtze ; allein er beguͤnſtigt

Sammlung von Kapitalien und erleichtert die Benutzung

der vorhandenen Anlagsplaͤtze , ſo wie die Befriedigung des

Beduͤrfniſſes einer unproductiven ien
Die Menge

oder Seltenheit der disponibeln Kapitalien , und die groͤßere

oder geringere Wapmme Kapitalien zu ſammeln , iſt an ſich

nicht die 1 1d U he tes ſtaͤrkern oder ſchwaͤchern

Fredi e des Gelde das als ein Beſtandtheil

der Bewerkſtelligung der Werths —

unſaͤtze ſeine Anwendung findet , hat keinen Einfluß auf

die Leichtigkeit Kapitalien als Darleihen zu rhalten , und

ſo lange ſie keinen fuͤhlbaren Schwankungen unterworfen

iſt , eben ſo wenig auf den Credit . le derungen

des Werthe

n Zahlungs

nittel velche unregelmaͤßige Schwankungen herbeifuͤhrt ,

Die Reſultate aller Urſachen , welche auf den Preis der

Kapitalien , und auf die Aſſecuranzpraͤmie einwirken , kommen

in dem Zinsfuße zur Erſcheinung . Um dieſe Reſultate

bei oͤffentlichen Creditgeſchaͤften und in dem Ekehr mit

Staatspapieren gehoͤrig zu beurtheilen , muß man bei jedem

zuſtande der Dinge und bei jeder Veraͤnderung zu unter —

heiden ſuchen , was als Reſultat der auf dem Kapital

markte beſtehenden Verhaͤltniſſe oder eintretenden Bewegungen

anzuſehen , was eine Folge von Veraͤnderungen iſt , die auf

dem Geldmarkte vor ſich gehen , und was als Wirkung des

zroͤßern oder geringern Credits der Staaten gelten kann

Ohne dieſe ſorgfaͤltige Unterſcheidung bleiben manche Er

ſcheinungen im Kapital und Geldverkehr unerklaͤrlich . Sie

ſetzt die Kenntniß der Verhaͤltniſſe und Urſachen voraus , welche

————
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auf den Geldmarkte und Kapitalmarkte einwirken , auf dem

die Staaten bei ihren Creditgeſchaͤften in Mitbewerbung

treten , und auf dem die, durch Staatspapiere vermittelten

Kapital - Uebertraͤge geſchehen

Unſere Abſicht iſt nun nicht , die wichtigen Materien des

Kapitals und des Geldes in ihrem ganzen Umgang vollſtaͤndig

abzuhandeln ; aber um ſo ausfuͤhrlicher glauben wir alles

dasjenige eroͤrtern zu muͤſſen , was uns dienlich ſcheint zur

Erklaͤrung der Natur des oͤffentlichen Credits , der Geſchaͤfte

die ſich darauf beziehen , und der Verhaͤltniſſe und Er

ſcheinungen , welche mit dieſen Geſchaͤften in Verbindung

ſtel
D Leichtigkei Anlehen fuͤr die

Regier unge l Urſachen des hoͤhern

oder niedrigern Zinsfußes ö Ereignif welche die

gegenſeitige Lage der Staatsglaͤubiger und der ſchuldenden

Regierung afficiren , insbeſondere der Veraͤnderungen des

Werthes der geſetzlichen Zahlungsmittel ſodann des Ein

fluſſes , den oͤffentliche Creditoperationen , die Erhebung von

Anlehen , die Schuldenti Daſeyn einer oͤffent —

lichen Schul auf den nation ke hen Zuſt and aus

uͤben , endlich der Erſcheinun auf dem Markte der Staats

papiere , und der 2 nheit, welche Vergleichungen zwiſchen

verſchiedenen Staaten in mehreren dieſer Beziehungen darbieten
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